
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 31 (1915)

Heft: 21

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9lr. ai Snnfïs;. fdjttsefg. .fntnbto. <3dttras („SReißerblatt") 245

Sortierte Söare ging nur tn iKugfchufifeefchaffenheiten für
militärifche 3®^. „X"-Fretter ftnb begehrt. „@ute"
Fretter roaren flat! bei burcïjaug feflett greifen ange
boten, gür Kiefern, Mannen Jin'O SRöbelbielen geigten
bie 2Baggonfabrtfen lebhaftes Qnlereffe. ©idjenfchnttt»
roare roar ftarî, both o|ne merflidtjen ©tfolg angeboten
©fcfjenfchnlttholg finbet unauägefe^t bei guten greifen
Käufer ©od) auch äßetfjbuchenhölger unb SRufjbaum
finb gefugt.

Uer$dbieöe«es.
Die ©inföhttmg öcr @piel®ttr««=3nö»ftitk i« 5er

Schweig roirb in einem an ben Sunbegrat erftatteten

Sériât ber fdjroeiger. ©efanbtfcijaff in üffia»

f hingt on afô fe^r auéficht§oofi begegnet. 2lfleg, roa§
roir E)tefüc brausen, fei oorhanbett unb babei eine be-

rettg angelernte Sirbeiterfd^aft in ber Schnitzerei, ber

Uhrenmacheret, ber äRufifbofenfabrifation, ber Töpferei,
bem Suntbrucf auf Stoffen unb papier, oïïeg ©eroerbe,

welche miteinatiber $anb in Çanb geben tonnten, gür
originelle, gebiegene, tnftrunioe Spielwaren fönne auf
3lbfab im Éuglanbe guoerfichtlich geregnet werben. ©te
Srihroetg fönnte auf einen rentablen ©jt-port reebnen tro|
bet gut organifierten beutfd^en 2Raf?enprobuftion. ©er
SSÖert ber jäbrlicb auf ber gangen 2BeIt bergefteltten oer»

fäuftieben Spielwaren roirb auf etroa 55 ÛPÎifiionen ©ob
lar gefdhäjjt. ©aoon roerben für 45 SRißionen ©oßar
tn ©uropa fabrijtert. ®eutfd^lanb§ 3Cnteil fee tief ftäj tn
ben legten labten auf 66 $rogent ber eutopäifchen unb
54 fßrojent ber 2BeItprobu!tion.

On ber 3u!unft formten. fehroeigertfehe gabrifafe gang
befonberS nacb ©nglanb unb beffen Kolonien, granfreiäj,
5Ru|Ianb unb Qtalten auf einen geroiffen Slbfah rechnen,
©ingelne Staaten haben groar bereifg ben Serfuct) unter»
nommen, ftch oon ber auèlanbifdjen Spielwaren» gäbet»
îation unabhängiger gu machen, fo ©nglanb; boc| finb
fie bafür nicht fo gut oorbereitet rote bie Schweig. @ng
lanb roäre ba§ Ifefatjgebiet, auf roetäfe? bie SdEjroetg ibr
£auptaugenmerf gu rillen hätte.

^>oteIQÜIfialtion. (©ingef.) 9ln ber oberlänbif^ett
^otelier§tagung com 2. fKuguft in Onterlafen rourbe in
groeiter Slnte auch bie älnregung bigfutiert, ©r weite
rungg» ober Neubauten im £>otelfacf) gu oer»
bieten, ©tefer ©ebanfe, al§ ber momentanen SRifjlage
entfprtngenb, ift etnerfetîg rttcE)t unbegreiflich ; aber feine
3Iugfüf)rung hätte Konfequengen, bie nor einem unüber»
legten 3uroettgeben entftrieben roarnen. 9Rit Siecht er»
hob an ermähnter Serfammlung |>err ®r. Stehlt), ©rofj
rat, Kanfcerfteg, feine Stimme bagegen. ©in Sauoerbot
roürbe beim îommenben Aufblühen Des Serfetjrä eine

Stagnation beroirfen, bie eine gefunbe ©ntroieflung lahm»
legen roürbe. Sogar al§ ein parteiifcfjeê, einfelltgeg
fmnbeln tonnte bteS oerurtetlt roerben. ïïudj ©irefenber
bieg ift gegen gu leichtfertige Unternehmen im fpotelbau
fach- 3lber roa§ reelle Sauten finb, fo barf auch betont
roerben, baff bie gorifcfjrttte in £>qglenif unb Komfort,
bie heute bei un§ mit anbern Säubern Schritt batten
ober ihnen oorau§ ftnb, nie auf btefe reîommanbierenbe
$öhe geïommen roären, roenn überall mit iRüöfficht auf
ben Machbar, ber ein âltereë |>au§ hut, nicht hätte ge

baut roerben bürfen. SIngeftchtS ber heutigen Sage unb
©rfafjrungen ift für ba§ etforberliche Sreipfen in bit fer
Sache fonft geforgt, tnbem bie Sanfen auf 3tah*® h'uau§
feine ©arlehen ati Saufrebite gewähren roerben ober
bann auf berechtigte unb auf ©rfprieftlithfeit
rechnenbe Unternehmen. ©iefer Regulator ift ber ge

funbe unb bemofratifche. nicht eine 3®uug§oorfchrift non
oben herab, bie tn bie ©eroerbefretheit eingreift, unb

bem Sauhanbroer!, ba§ fchliePch auch für etroa§
ba ift, fetne Betätigung in btefer ^Richtung unterbtnben
roürbe. ©in Unrecht roäre e§, roenn Drtfchaften, bie
burch Infchlu^ an neue Sahnen pm Stufblühen ïommen
mürben, nun in ber ©niroieftung ftabil bleiben müjsten;
audh fie finb gleichberechtigte Kinber ber Sttutter £>eloetia.
llnfer Sianbpunft gegenüber bem SluSlanbe oerträgt
überbieg eine ©ntroiälunggunterbinbung in ber Schweig
gar nicht, ©ort, nehmen wir an im ©irol, fönnte fich
bie Çotelerie auf guten fßlähen erweitern, be§gleid)en an
ben Sabe» ober ©ebirgêplâhen ffieutfchlanb§, an ber
IRioiero, in fRorroegen fogar, nur bei un§ nicht. ®ie
Schweig fann nicht auf einem folchen SBege
o or gehen. iRodh bem Kriege fönnen bie heutigen Ser»
hättniffe fich noltftänbig roenben. ®a§ eingig fRichtige
tfx, roenn e§ ben Sanîen ûberlaffen bleibt, roo unb roann
fie in Saufaœen ein ©ntgegenfommen gtt maßest für gut
finben.

©et ©tuKöhefifc her Stabt gSstch. ©nbe 1914
gehörten ber Stabt 3firich mit ©inf^lu^ ber Stegen»
fchaften ber bürgerlichen ©üter unb Stiftungen 1627
©runbftücfe im Umfang oon 2516 fpeftaren unb 983
©ebäube im Slffefurangroert oon rnnb 73 9M. granfen.
Om Staötbann liegen 1166 geftaren, foba^ bie ©emeinbe
26Va % be§ gefasnten iprioatbobeng befi^t; wirb ba§
Stra^ennch mit runb 301 ^efiaren hingugegählt, fo fteiqt
ber Ü3rogentfah au? nahegu 38 %. ©er gSalbbefife
ber Stabt beträgt 1674 §e!taren. ©er ftäbtifdhen Sie»
genfdhaften --Serroattung finb 658 ©runbftficîe unb 410
Raufet mit 767 SBohnungen unterteilt. On 17 Käufern
bepnben fich ®irtf^aften. 0»î allgemeinen braute ber
Krieg feine großen BinäauSfäüe. in SRietginfen gingen
1,084,526 gr. etn.

Die SeoöifermtglMcpßfeit öet Schroeij ift
SSethfiStKtê 5er ißoülphl 5et ©röfte
let !Bo5eSip«|e. ®a§ ©efamtareal ber Schweis um»
fafjt 41,298.35 km^, ba§ probufiioe Slreal, bie lanb»
alp» unb forftroirtfchafllich benütste Sobenflädhe 32 029 38
Quabratfilometer. 3luf etnerc Öuabratfilometer ber @e=
fami fläche fommen nach ^er legten Solfggählung oon
1910 in ber S^roeig burchfchnitllid) 91, auf einen Oua»
bratülometer probuftioer glädhe 117 ©inroohner. 3lm
roenigften beoölfert ftnb bie ©ebirgsSfanlone ©raub'ünben
Urt, Dbroalben unb SSaßig; am größten ift bie relatioe
Seoölferung in ben Stäbtefantonen Sufel unb ©enf
foroie in ben Onbuftriefantonen 3üridh, 2lu|errhoben unb
SReuenburg. 3lm bid&teften beoölfert finb natürlich bie
reinen Stäbtebegirfe : St. ©aßen, Safel unb Solothurn
©enf»Stabt hat überhaupt fetn probuftioei 9lreal mehr*
auf einen Öuabratfilometer ber ©cfamijläche biefeS Se»
girfeg fommen 17,259 ©inroohner.

KonuppimMe ?sesd alsg©dB»ehie, feï^iraicre
iwiTTTir-rr n im —B ni— ® ®

Vereinigte Drahtwerke Â.-0. liil
Biank tawd praxis gazogene

jeder Ärt in Eisen m. Stahl
Kaligewalzte Iis«- c«d Stahlbänder bis 300 na Srel

Sehiackenîraies UerpackyagsbaodeiseH
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Sortierte Ware ging nur in Ausschußbeschaffenheiten für
militärische Zwecke. „X"-Bretter sind begehrt. „Gute"
Bretter waren stark bei durchaus festen Preisen ange
boten. Für Kiefern, Tannen und Möbeldielen zeigten
die Waggonfabriken lebhaftes Interesse. Eichenschuitt-
ware war stark, doch ohne merklichen Erfolg angeboten
Eschenschntttholz findet unausgesetzt bei guten Preisen
Käufer Doch auch Weißbuchenhölzer und Nußbaum
sind gesucht.

vmchtêà«.
Die EinfLhrrmg der Spielîva?e«-JndusMe w der

Schweiz wird in einem an den Bundesrat erstatteten

Bericht der schweizer. Gesandtschaft in Wa-
shington als sehr aussichtsvoll bezeichnet. Alles, was
wir htefür brauchen, sei vorhanden und dabei eine be-

reits angelernte Arbeiterschaft in der Schnitzlerei, der

Uhrenmacherei. der Musikdosenfabrikation, der Töpferei,
dem Buntdruck auf Stoffen und Papier, alles Gewerbe,
welche miteinander Hand in Hand gehen könnten. Für
originelle, gediegene, instruktive Spielwaren könne auf
Absatz im Auslande zuversichtlich gerechnet werden. Die
Schweiz könnte auf einen rentablen Export rechnen trotz
der gut organisierten deutschen Massenproduktion. Der
Wert der jährlich auf der ganzen Welt hergestellten ver-
käuflichen Sptelwaren wird auf etwa 55 Millionen Dol-
lar geschätzt. Davon werden für 45 Millionen Dollar
in Europa fabriziert. Deutschlands Anteil belief sich in
den letzten Jahren auf 66 Prozent der europäischen und
54 Prozent der Weltproduktion.

In der Zukunft könnten, schweizerische Fabrikate ganz
besonders nach England und dessen Kolonien, Frankreich,
Rußland und Italien auf einen gewissen Absatz rechnen.
Einzelne Staaten haben zwar bereits den Versuch unter-
nommen, sich von der ausländischen Spielwaren-Fabri-
kation unabhängiger zu machen, so England; doch sind
sie dafür nicht so gut vorbereitet wie die Schweiz. Eng
land wäre das Absatzgebiet, auf welches die Schweiz ihr
Hauptaugenmerk zu richten hätte.

Hotelyülfsaktioa. (Singes.) An der oberländischen
Hotelierstagung vom 2. August in Jnterlaken wurde in
zweiter Linie auch die Anregung diskutiert, Er weite
rungs- oder Neubauten im Hotelfach zu ver
bieten. Dieser Gedanke, als der momentanen Mißlage
entspringend, ist einerseits nicht unbegreiflich; aber seine

Ausführung hätte Konsequenzen, die vor einem unüber-
legten Zuweitgehen entschieden warnen. Mit Recht er-
hob an erwähnter Versammlung Herr Dr. Biehly, Groß
rat, Kandersteg, seine Stimme dagegen. Ein Bauverbot
würde beim kommenden Aufblühen des Verkehrs eine

Stagnation bewirken, die eine gesunde Entwicklung lahm-
legen würde. Sogar als ein parteiisches, einseitiges
Handeln könnte dies verurteilt werden. Auch Einsender
dies ist gegen zu leichtfertige Unternehmen im Hotelbau
fach. Aber was reelle Bauten sind, so darf auch betont
werden, daß die Fortschritte in Hygientk und Komfort,
die heute bei uns mit andern Ländern Schritt halten
oder ihnen voraus sind, nie auf diese rekommandterends
Höhe gekommen wären, wenn überall mit Rücksicht auf
den Nachbar, der ein älteres Haus hat, nicht hätte ge

baut werden dürfen. Angesichts der heutigen Lage und
Erfahrungen ist für das erforderliche Bremsen in dieser

Sache sonst gesorgt, indem die Banken auf Jahre hinaus
keine Darlehen ats Baukredite gewähren werden oder
dann auf berechtigte und auf Ersprießlichkeil
rechnende Unternehmen. Dieser Regulator ist der ge

sunde und demokratische, nicht eine Z-vangsoorschrist von
oben herab, die in die Gewerbefreihett eingreift, und

dem Bauhandwerk, das schließlich auch für etwas
da ist, seine Betätigung in dieser Richtung unterbinden
würde. Ein Unrecht wäre es, wenn Ortschaften, die
durch Anschluß an neue Bahnen zum Ausblühen kommen
würden, nun in der Entwicklung stabil bleiben müßten;
auch sie sind gleichberechtigte Kinder der Mutter Helvetia.
Unser Standpunkt gegenüber dem Auslande verträgt
überdies eine Entwicklungsunterbindung in der Schweiz
gar nicht. Dort, nehmen wir an im Tirol, könnte sich
die Hotelerie auf guten Plätzen erweitern, desgleichen an
den Bade- oder Gebirgsplätzen Deutschlands, an der
Riviera, in Norwegen sogar, nur bei uns nicht. Die
Schweiz kann nicht auf einem solchen Wege
vorgehen. Noch dem Kriege können die heutigen Ver-
hältnisfe sich vollständig wenden. Das einzig Richtige
lst, wenn es den Banken überlassen bleibt, wo und wann
sie in Bausachen à Entgegenkommen zu macheu für gut
finden.

Der GîANdSêsitz der Stadt Wrich. Ende 1914
gehörten der Stadt Zürich mit Einschluß der Liegen-
schifften der bürgerlichen Güter und Stiftungen 1627
Grundstücke im Umfang von 2516 Hektaren und 983
Gebäude im Assekuranzwert von rund 73 Mill. Franken.
Im Stadtbann liegen 1166 Hektaren, sodaß die Gemeinde
26-/z<V° des gesamten Prioatbodens besitzt; wird das
Straßennetz mit rund 301 Hektaren hinzugezählt, so steigt
der Prozentsatz auf nahezu 38 °/°. Der Wald besitz
der Stadt beträgt 1674 Hektaren. Der städtischen Lie-
genschasten-Verwaltung sind 658 Grundstücke und 410
Häuser mit 767 Wohnungen unterstellt. In 17 Häusern
befinden sich Wirtschaften. Im allgemeinen brachte der
Krieg keine großen Ztnsausfälle. An Mietzinsen gingen
1,084,526 Fr. ein.

Mê BèvôàîMgsNchtWeit der Schweiz ist das
VechciitMs zwischm der VoWzahl âd der Größe
der BodwfläHe. Das Gesamtarea! der Schweiz um-
faßt 41,298.35 das produktive Areal, die land-
alp- und forstwirtschaftlich benützte Bodenfläche 32 029 38
Quakratkilometer. Auf einen Quadratkilometer der Ge-
samt fläche kommen nach der letzten Volkszählung von
1910 in der Schweiz durchschnittlich 91, aus einen Qua-
dratkilometer produktiver Fläche 117 Einwohner. Am
wenigsten bevölkert sind die Gebirgskantone Graubünden
Uri, Obwalden und Wallis; am größten ist die relative
Bevölkerung in den Gtädtekantonen Basel und Genf
sowie in den Jndustriekantonen Zürich, Außerrhoden und
Neuenburg. Am dichtesten bevölkert find natürlich die
reinen Städtebezirke: St. Gallen, Basel und Solothurn
Genf-Stadt hat überhaupt kein produktives Areal mehr'
auf einen Quadratkilometer der Gesamtfläche dieses Be-
zirkes kommen 17,259 Einwohner.

-Zwick àVsààîEz
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2)lö6dfütörU f>oigen*@fartt$. (Korr.) SOW greuben
netnimmt man, ba£ im ©cfdjäft in ©laruS ben ^Betrieb,

melier feit Sluêbrudj) beS Krieges faft gattj etngefteltt
roerben mtifjle, jurjett einen jtemii^ befrîebigenben S3eï=

tauf nimmt. ®aS ©taMiffement in ©iaruS bejdjSftigl
gegenwärtig œieber jirfa 70—80 ijSetfonen. ®ie Éuf=

träge mehren ftçh nnb ber Stbfats erftrecft ftd^ teils auf
baS Sfnlanb, teils auf ben ©jport nad) bem SïuSlanbe.
©te Sefc^affung non geroiffen &tobmateriûtien mad)t audj
ber ïiïiôbelbrûntfje grope ©dEputerigfeiten ; ein auS SRup

lanb belogenes ©pejiaUjoIj ift gar nictjt metyr ertjältlic^.

®ie 2f.«@. ©(^ieferbtöc^ ©Im (®taru§) beabfidjttgt,
ben ©cpteferbrucp im fogenannten „Soben" gegen Dften
auf baS ©agmenSgebiet jtmfdjen tBucpeggUrunS unb
©fdjmänbitunS ausjubepnen. ©er StealerungSrat oer
fügte bte öffentliche ißtanauflage für btefeS Projeft.

©djmeisertfäje ©teittUœerfc Sïicbêtumea (©iaruS).
(Korrefp.) 2Jiit Sünsbruch beS europätfdjen Krieges im
3luguft nergangenen 3apreS pat audj ber Seirieb ber
©djweijerifdjen ©ternitœerîe in 9lteberurnen erbebticf) ge
litten, ©etiper bat ftcp öitfe untiebfame ©törung ge

beffert, obne bap bte ©eppäfte ben früpern ©tanb er
reicht baben; aber baS ©tabtiffement arbeitet nun roieber

junepnienb. ©er ©jport beS ©terniteS gemtnnt immer
neue 9lbfatsgebtetp, ber befte SemeiS für bie 23orjügIttps
tett biefeS ifkobuïteS. ©er ©jport erftrecft fiep bis nah
SCuftratten.

flas der Praxis. — für die Praxis,
Trage».

HB. 3kefa«f$>, îanfdp nab ttrbeitdgefni^e meröcr
«nter biefe Sïabrif «idjt aufgenommen; berarttge Hlnjeige*
gehören itt ben gnferatentetl bcS SBIatteS. — gragen, welche

„nater ©biffée" erfcheinen foden, wolle man mmbeftenS 20 @t?.
is Hfiarfer. (für gufetibung ber Offerten) beilegen. SBenn leint
ïlatîen beiliegen, wirb bie îlbreffe bes grageßeQerS beigebrudl

548. 28er liefert ©cfjanfelbretter, 45 cm lang, 30—34 cm
breit, auS Slborn ober S3uAenbolj, ober wer hätte troctene, rib-
freie Hlborns ober SBudjenfledlinge, 35—40 cm mittt. ©reite unb
10—12 cm ®icfe abjugeben? Offerten unter ©^iffre 548 an
bie @£peb.

549. 28er bat eine Heinere, aebraudjte, gut erhaltene
©d)miigelfcbleifmafd)ine abgugebcn? ®eroid)t nidft über 20 Kg.
Offerten an 21b. Sîrebë, SSJobanblung, 3Tiui:en.

550. 28er liefert einige 2Baggon§ SSauholj con 2—7 m
Sänge in ®imenftonen con 8/8 unb 8/16? Sieferfrift 3—4 2Bod;en.
Offerten unter ®b'ffre >'50 an bie @£peb.

551. 28er hätte eine gebraudjte SUefferfchletfmafdjine bidig
abjugeben? Offerten unter Sbiffre 551 an bie Sjpeb.

553. 28er hätte gebrauchte ©trobpreffe für Kcaftbetrieb
abjugeben? Erbitte nähere Hingaben nebft äußerften peeiSofferten
unter ©hiffre 552 an bie ®jpeb.

553. 28er hätte ältere, gebrauste fRoh're für ©taubabjugs
anlagen bidigft abjugeben? SSenötigte ®otadänge jirfa 9 m, 40
bis 50 cm ®urd)meffer? Offerten an ©iegrift & ©tolar, ©d)aff=
häufen.

554. 2Bürbe mir ein Sülocfbanbfägebefitpr ober erfahrener
©äger, geftüßt auf mehrjährige ®rfabrung, nachftebenbe fragen
beantworten: gft ba§ ©djräclen ober ©tauchen ber S3anbfäge<
Blätter corteilhafter unb in ma§ beftehen bie Vorteile? 3ft ein
Sleifien ber SBIätter bei ber einen ober anbern 2Jîetbobe häufiger
unb welche fchneibet geraber? Sîann beim geftaudjten ober ge=
fchränften ©latte mehr SJorfdjub gegeben werben refp. welches
weift bie größere ßeiftung auf? ferner erbitte Hlbreffen für ben
Sejug bewährter ©tauchapparate. Hlntworten unter ©hoffte 554
an bie (Sjpeb.

555- ®er hätte ein ißaar ©chlitsfdjeiben oon 20—30 cm,
2tuffd)rauben, nod) gut erhalten, abjugeben? Offerten

an Kaden, ©chreiner, ffrutigen.
556. 2Bo lann eine ©pejial £jobe!mafchine jum /pöbeln

bünner unb lurjer SBrettchen im Setricb beffAtigt werben? ®efl.Hlntworten unter ®hiffre 556 an bie Sjpcb.

„ äat einen Apparat jur ©erftedung pon ©obl=
ftetnen nerfdjtebener ©tärfe au§ poröfem idaterial abjugeben?
Offerten unter ©htffre 557 an bie ®jpeb.

558» Sßcr liefert Heine 3*rcxttci§= ober (SJitcttb Stutbine für

4—5 HP bei 7 m ©efäd? Offerten unter ßhifftc F 558 an
bie @£oeb.

559. 28er hätte fofort jirfa 25 m gebrauste, guterhaltene
3/ceibrienten, 7—10 cm breit, bidig abjugeben? Offerten an 28.
fHonolb, med). Schreinerei, Srunegg (Htargau).

560. 28er hätte gebraudjte, aber gut erhaltene $rebfcf)eibeir,
600 mm ©purweite, abjugeben? Offerten an bie gmprägnier»
werfe S3rütnaw2Bifon.

561. SBer liefert träfen für SSauholj? Offerten unter
©hiffte 561 an bie @£peb.

563. 28er fönnte mit jiemlid) furjer ßieferfrift ca. 70 m'
S3auhoIj, nach ßifte gefchnilten, in ®intenfionen non 12/12 hiS
16/22, wenig über 10 m Sänge liefern? Offerten mit 9ßrei§-
angahc an gofi & Scmpen, 33augefd)äft, ®ftaab (Sern).

563. SJer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
IHoböhiOloior, 10—20 PS, bidigft abjugeben? ©erfelbe fann mit
ober ot).ie KomprefforewSlntrieb geliefert werben, ba eine Hlntriebë--
fraft porhanben ift. ©enaue S3efd)reibung mit fßreiSangabe unter
ßgtffre 563 an bie ©ppeb.

564. 28er liefert jugefd)nittene§ ®uAenhotj, troden, 6 mal
6x60 cm, unb ju welchem SßteiS ®a§ §olj barf etwaä cer=
(jidt fein. Offerten an g. 23ietenholj, ®rect)§lerwaren, ißfäffifon
(3üti<h).

565. 2Bclche ÜKafchinenfabrtf würbe bie gabrifation einer
©chraubenfpinbel mit großer Steigung (®oppelgeminbe) über=
nehmen (Sflaffenartifel) Offerten unter ©biffce 565 an bie ©p
pebition.

566. Sßer liefert ©chmartenljolj in 2Bagenlabungen gegen
SBarjahlung? Offerten unter Shtffre 566 an bie @£peb.

567. 28er liefert 2lntimon ®tfl. Offerten mit ißreiS pro
ICO Kg. unter ©biff" 567 an bie @jpeb.

568. 28er liefert J3ol',fli3tjd)cn für fpoljpflafter, 8 cm hoA,
8—9 cm breit, 20 cm lang, für jirfa 800 nP? Offerten unter
®h'ffre 568 an bie ®£peb.

569. 28er liefert ein rationelle^ SJiittel, um Hlmeifen grünb=
lid) ju befeitigen? @§ l)anbelt fid) ^ter um gernhaltung ber=

felben au§ einem älteren, jebod) noch gut erhaltenen 2Bohnhau§,
ba§ gemauert ift. ®te ®iere Beten bauptfad)lid) in ber Küdje
be§ I. ©todeê auf. /für Uebermittlung non SRatfd)lägen bin ich
banlbar. ißortenier, 93augefd)äft, ©täfa.

570. 28er liefert ober hat billig abjugeben: 1 fjorijontaB
bobrbanf, 1 große ®ifen=öobeImafd)ine, neu ober gebraucht, aber
in gutem 3"fianb? Offerten mit 2lngabe ber bauptfächlichen
®intenfionen unter Sbiffie 570 an bie Sjpeb.

571. 28er liefert bidig einige 100 m ältere§, gain. ®raht=
gefledjt für öüh^er=®injäuitung? Offerten mit Preisangabe unter
®biffre 571 an bie ®jpeb.

573. 28er hätte eine ®rebfd)ei&e für 1,20 m SHabftanb,
7000 Kg. ïrogfâbigfeit, 60 cm ©pur, 9 cm hoben Schienen, ab>

jugeben V Offerten unter ®biffre 572 an bie ®ppeb.
573. 28er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene DbfB

müble mit ca. 90—100 cm großen Steinen, farnt prtffe für ca.
4—500 Kg., bidig abjugeben? Offerten mit PreiS unb nähere
S3tfd)teibung an 211. öotbener, g: ftadateur, @cewen=@cbmt)j.

574. 28er liefert SEranSpoi tletten für JpoljbearbeilungS
maf^inen, ca. 10 cm breit, neu ober gebraucht? Offerten, wenn
möglich mit SJiufter unb Preisangabe, an f). Köhler, Qudwil
(Solotburn).

575. 28er hätte eine gut erhaltene, eiferne jweiteilige
9tiemenfd)eibe non 25 cm ®uröhmeffer, 12—18 cm Preite unb
40 mm Sobrung, ebenfo eine ©d)!eiffteinwede oon 35-60 cm
Sänge, ca. 30 mm ®ide, famt Sager unb ®rudfd)etben, für Krafts
betrieb paffenb, fowie eine ScanSmiffionSfuppelung oon 40 mm
23obmng bidigft abjugeben? Offerten mit Preisangaben unter
®biffre J 575 an bie ®pp?b.

576 a. 28er liefert Steine jum ©Aleifen oon ©Aüttfleiuen
au§ ïerrajjo unb meld)e§ ftttb bie befien b. 28er liefert ®ad)=
fdjinbeln? Offerten au 3lb. Sleibbart, 3Kaurermeißer, ÎHamfen
(Sdjaffhaufen).

577. Pier liefert Poppelboljbretter, ade Sängen oon mins
beftenS 1,33 m an, SBreiten oon minbeftenS 16 cm, ®ide 17 biS
18 mm? Offerten unter Hingabe te§ PreifeS per SSiaggon unter
®biffie 577 an bie ®£peb.

578. SCBer liefert ganj trodene, gelagerte Dîottannenfledlinge,
12 cm btd, 5—9 m Sänge, 23 — 25 cm breit? Offelten unter
®biffre 578 an bie ®jpeb.

579. 28er bat einen aebrauebten, jebod) gut erhaltenen
Kernleberriemen oon 7,20 m Sänge unb 100—110 mm ©reite fos
fort bidig abjugeben? ®eß. Offerten an gerb. 2lmmon, ©ägerei,
Çuttwil.

580. 28er hätte einen ®ampfüberbihei oon 120—140 cm
Sänge unb nicht über 50 cm ®utd)ntcffer mit 8 2Itm. abjugeben?
Offerten an Kreffebud), jur untern ©äge, ®mmi§bofen.

581. 28er hätte gebrauchte, gut erhaltene ©chnedbobrs
ntafd)ine, bis 10 mm botjrenb c®ifen), eoentued neu, gegen bar
abjugeben? Hleußerfter PreiS, Heine S3efchreibung :c. unter ®biffre
W 581 an bie ®jpeb.
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Niöbelfabril Horgen-GlaruS. (Korr.) Mit Freuden
vernimmt man, daß im Geschäft in Glarus der Betrieb,
welcher seit Ausbruch des Krieges fast ganz eingestellt
werden mußte, zurzeit einen ziemlich befriedigenden Ver-
lauf nimmt. Das Etablissement in Glarus beschäftigt
gegenwärtig wieder zirka 70—80 Personen. Die Auf-
träge mehren sich und der Absatz erstreckt sich teils auf
das Inland, teils auf den Export nach dem Auslande.
Die Beschaffung von gewissen Rohmaterialien macht auch
der Möbelbranche große Schwierigkeiten; ein aus Ruß
land bezogenes SpezialHolz ist gar nicht mehr erhältlich.

Die A.-G. Schieferbrvch Elm (Glarus) beabsichtigt,
den Schieferbruch im sogenannten „Boden" gegen Osten
auf das Tagwensgebiet zwischen Bucheggliruns und
Gschwändiruns auszudehnen. Der Regierungsrat ver-
fügte die öffentliche Planauflage für dieses Projekt.

Schweizerische Eteruitwerke Ntederurnes (Glarus).
(Korresp.) Mit Ausbruch des europäischen Krieges im
August vergangenen Jahres hat auch der Betrieb der
Schweizerischen Eternitwerke in Niederurnen erheblich ge
litten. Seither hat sich diese unliebsame Störung ge

bessert, ohne daß die Geschäfte den frühern Stand er
reicht haben; aber das Etablissement arbeitet nun wieder
zunehmend. Der Export des Eternites gewinnt immer
neue Absatzgebiete, der beste Beweis für die Vorzüglich-
keit dieses Produktes. Der Export erstreckt sich bis nach

Australien.

Ms à Praxis. — für Sie Praxis
7r»ge».

KL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde»
unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch!
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Et?,
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein-.

Marken beiliegsn, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt

548. Wer liefert Schaufelbretter, 45 ow lang, 30—34 ow
breit, aus Ahorn oder Buchenholz, oder wer hätte trockene, riß-
freie Ahorn- oder Buchenflecklinge. 35—40 ow mittl. Breite und
10—12 ow Dicke abzugeben? Offerten unter Chiffre 548 an
die Expcd.

549. Wer hat eine kleinere, gebrauchte, gut erhaltene
Schmiigelschleifmaschine abzugeben? Gewicht nicht über 20 Kg.
Offerten an Ad. Krebs, V.lohandlung, Murren.

559. Wer liefert einige Waggons Bauholz von 2—7 w
Länge in Dimensionen von 8/8 und 8/10? Lieferfrist 3—4 Wochen.
Offerten unter Chiffre - 50 an die Exped.

551. Wer hätte eine gebrauchte Messerschleifmaschine billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 551 an die Exped.

55S. Wer hätte gebrauchte Strohpresse für Kcaftbetrieb
abzugeben? Erbitte nähere Angaben nebst äußersten Preiswerten
unter Chiffre 552 an die Exped.

553. Wer hätte ältere, gebrauchte Roh'-e für Staubabzug-
anlagen billigst abzugeben? Benötigte Totallänge zirka 9 w, 40
bis 50 ow Durchmesser? Offerten an Sicgrist à Slokar, Schaff-
Hausen.

554. Würde mir ein Blockbandsägebesitzer oder erfahrener
Säger, gestützt auf mehrjährige Erfahrung, nachstehende Fragen
beantworten: Ist das Schränken oder Stauchen der Bandsäge-
blälter vorteilhafter und in was bestehen die Vorteile? Ist ein
Reißen der Blälter bei der einen oder andern Methode häufiger
und welche schneidet gerader? Kann beim gestauchten oder ge-
schränkten Blatte mehr Vorschub gegeben werden resp, welches
weist die größere Leistung auf? Ferner erbitte Adressen für den
Bezug bewährter Stauchapparate. Antworten unter Chiffre 554
an die Exped.

525- Wer hätte ein Paar Schlitzscheiben von 20—30 ow,
î^um Aufschrauben, noch gut erhalten, abzugeben? Offerten

an Kalten, Schreiner, Frutigen.
556. Wo kann eine Spezial Hobelmaschine zum Hobeln

dünner und kurzer Brettchen im Betrieb besichtigt werden? Gefl.Antworten unter Chiffre 556 an die Exped.

^
557. Wer hat einen Apparat zur Herstellung von Hohl-

steinen verschiedener Stärke aus porösem Material abzugeben?
Offerten unter Chiffre 557 an die Exped.

A58. Wer liefert kleine Francis- oder Girard Turbine für

4—5 HL bei 7 w Gefall? Offerten unter Chiffre 558 an
die Exved.

559. Wer hätte sofort zirka 25 w gebrauchte, guterhaltene
Treibriemen, 7—10 ow breit, billig abzugeben? Offerten an W.
Ronold, mech. Schreinerei, Brunegg (Aargau).

569. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Drehscheiben,
600 ww Spurweite, abzugeben? Offerten an die Imprägnier-
werke Brittnau-Wikon.

561. Wer liefert Fräsen für Bauholz? Offerten unter
Chiffre 561 an die Exped.

56S. Wer könnte mit ziemlich kurzer Lieferfrist ca. 70 w '

Bauholz, nach Liste geschnitten, in Dimensionen von 12/12 bis
16/22, wenig über 10 w Länge liefern? Offerten mit Preis-
angabe an Josi à L-mpen, Vaugeschäft, Gstaad (Bern).

563. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Rohöl Motor, 10—20 ?8, billigst abzugeben? Derselbe kann mit
oder ohne Kompressoren-Antrieb geliefert werden, da eine Antriebs-
kraft vorbanden ist. Genaue Beschreibung mit Preisangabe unter
Cfiffre 563 an die Exped.

564. Wer liefert zugeschnittenes Buchenholz, trocken, 6 mal
6x60 ow, und zu welchem Preis? Das Holz darf etwas ver-
stickt sein. Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwaren, Pfäffikon
(Zürich).

565. Welche Maschinenfabrik würde die Fabrikation einer
Schraubenspindel mit großer Steigung (Dovpelgewinde) über-
r.edmen /Massenartikel)? Offerten unter Chiffre 565 an die Ex-
pedition.

566. Wer liefert Schwartenholz in Wagenladungen gegen
Barzahlung? Offerten unter Chiffre 566 an die Exped.

567. Wer liefert Antimon? Gefl. Offerten mit Preis pro
100 Kg. unter Chiffre 567 an die Exped.

568. Wer liefert Holzklötzchen für Holzpflaster, 8 ow hoch,
8—9 ow breit, 20 ow lang, für zirka 800 w^? Offerten unter
Chiffre 563 an die Exped.

569. Wer liefert ein rationelles Mittel, um Ameisen gründ-
lich zu beseitigen? Es handelt sich hier um Fernhaltung der-
selben aus einem älteren, jedoch noch gut erhaltenen Wohnhaus,
das gemauert ist. Die Tiere treten hauptsächlich in der Küche
des I. Stockes auf. Für Uebermitllung von Ratschlägen bin ich
dankbar. H. Portenier, Baugeschäft, Släfa.

579. Wer liefert oder hat billig abzugeben: 1 Horizontal-
bohrbank, 1 große Eisen-Hobelmaschine, neu oder gebraucht, aber
in gutem Zustand? Offerten mit Angabe der hauptsächlichen
Dimensionen unter Chiffre 570 an die Exped.

571. Wer liefert billig einige 100 w älteres, galv. Draht-
gestecht für Hühner-Einzäunung? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 571 an die Exped.

57S. Wer hätte eine Drehscheibe für 1,20 w Radstand,
7000 Kg. Trogfähigkeit, 60 ow Spur, 9 ow hohen Schienen, ab-
zugeben'? Offerten unter Chiffre 572 an die Exped.

573. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Obst-
mühle mit ca. 90-100 ow großen Steinen, samt Presse für ca.
4—500 Kg., billig abzugeben? Offerten mit Preis und nähere
Beschreibung an Al. Holderer, I: stallateur, Scewen-Schwpz.

574. Wer liefert Transportketten für Holzbearbeilungs-
Maschinen, ca. 10 ow breit, neu oder gebraucht? Offerten, wenn
möglich mit Muster und Preisangabe, an H. Kohler, Zullwil
(Solotburn).

575. Wer hätte eine gut erhaltene, eiserne zweiteilige
Riemenscheibe von 25 ow Durchmesser, 12—18 ow Breite und
40 ww Bohrung, ebenso eine Schleissteinwelle von 35-60 ow
Länge, ca. 30 ww Dicke, samt Lager und Druckscheiben, für Kraft-
betrieb passend, sowie eine Tcansmissionskuppelung von 40 ww
Bohrung billigst abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 1 575 an die Exped.

576 s>. Wer liefert Steine zum Schleifen von Schüttsteinen
aus Terrazzo und welches sind die besten? b° Wer liefert Dach-
schindeln? Offerten an Ad. Neidhart, Maurermeister, Ramsen
(Schaffhausen).

577. Wer liefert Pappelholzbretter, alle Längen von min-
destens 1,33 w an, Breiten von mindestens 16 ow, Dicke 17 bis
18 ww? Offerten unter Angabe des Preises per Waggon unter
Chiffre 577 an die Exped.

578. Wer liefert ganz trockene, gelagerte Rottannenflecklinge,
12 ow drck, 5—9 w Länge, 23 — 25 ow breit? Offerten unter
Chiffre 578 an die Exped.

579. Wer hat einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
Kernlederriemen von 7,20 w Länge und 100—110 ww Breite so-
fort billig abzugeben? Gefl. Offerten an Ferd. Amman, Sägerei,
Huttwil.

589. Wer hätte einen Dampfüberhitzer von 120—140 ow
Länge und nicht über 50 ow Durchmesser mit 8 Atm. abzugeben?
Offerten an Kressebuch, zur untern Säge, Emmishofen.

581. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Schnellbohr-
Maschine, bis 10 ww bohrend /Eisen), eventuell neu, gegen bar
abzugeben? Aeußerster Preis, kleine Beschreibung :c. unter Chiffre
IV 581 an die Exped.
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